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18. Gemeinderatssitzung 

 
V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 

 
aufgenommen am 27.09.2012 um 18.30 Uhr im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes Rosenau/Hengstpaß 
über die öffentliche Gemeinderatssitzung. 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Peter Auerbach  
 
die Gemeinderatsmitglieder: 
Vizebgm. DI Marietta Metzker  
Gottlieb Gösweiner  
Maria Benedetter 
Wolfgang Eibl 
Wolfgang Benedetter  
Daniela Auerbach 
Ing. Anton Santner 
Ing. Harald Humpl 
Ing. Jürgen Steinbichler 
Leopoldine Sanglhuber 
 
entschuldigt: 
Manuela Antensteiner 
Daniel Huemer 
 
erschienene Ersatzmitglieder: 
Josef Nachbagauer 
Johann Steinbichler 
 
Schriftführer: Adolf Sölkner  
 
Zuhörer: keine 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die von ihm einberufene Gemeinderatssitzung. Er 
stellt fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle Gemeinderatsmitglieder rechtzeitig und unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung nachweislich geladen wurden. Die Gemeinderatssitzung wurde mit 
Tagesordnung am 17. September 2012 an der Gemeindeamtstafel kundgemacht. 
Der erschienene Gemeinderat zählt 13 Mitglieder und die Beschlussfähigkeit ist gegeben.  
Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom  
19. Juli 2012 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen 
ist, während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss 
Einwendungen eingebracht werden können. Danach geht der Vorsitzende zur Tagesordnung über. 

 
Tagesordnung 

 
1. Änderungen zum POSTPARTNERVERTRAG, Beschlussfassung 
2. Prüfbericht Prüfungsausschuss vom 04.09.2012, Information im Gemeinderat 
3. Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Kr ems zum Rechnungsabschluss 2011, 

Vorlage im Gemeinderat 
4. Ansuchen des Gemeindekindergartens um finanzielle Unterstützung für die Schwimm- und 
Schifahrten im KiGa-Jahr 2012-2013, Beschlussfassung 
5. Ansuchen des Österreichischen Alpenvereins, Sektion TK Windischgarsten, um Mitfinanzierung 
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der Anschaffung einer Motorschubkarre, Beratung und Beschlussfassung 

6. Änderungen der Abfallordnung, Beratung und Beschlussfassung 
7. Ansuchen der VS Rosenau/Hp. um Unterstützung für die Schwimm- und Schifahrten im Schuljahr 

2012-2013, Beschlussfassung 
8. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
9. Bericht des Bürgermeisters 
10. Allfälliges 
 
Beschlüsse: 

1. Änderungen zum POSTPARTNERVERTRAG, Beschlussfassung 
Bgm. Auerbach informiert, dass schon im Juni dieses Jahres die Post den Postpartnerstellen geänderte 
Postpartnerverträge zur Unterzeichnung übersendet hat. Da Verträge lt. Gemeindeordnung im 
Gemeinderat zu behandeln und zu beschließen sind, ehe sie der Bürgermeister unterzeichnen kann, will er 
an dieser Stelle den neuen Postpartnervertrag beraten und beschließen. Dieser stand bereits seit längerem 
den Gemeinderatsmitgliedern zur Begutachtung im Intranet der Gemeindehomepage zur Verfügung. 
Ergänzend liest er den Vertragsentwurf zur Beschlussfassung vor. 

  



 - 445 - 

  

  



 - 446 - 

  

  



 - 447 - 

  

  



 - 448 - 

  
Die wesentlichen Änderungen zum Erstvertrag listet der Bürgermeister eigens auf.  
• Anzahl der Postpartnerstellen für ein bestimmtes Gebiet 
• Mindestens 2 Personen, die die Postpartnergeschäfte abwickeln 
• Provisionserhöhungen bei Tariferhöhungen 
• Anzahl der Sendungen zum Labeln oder Stempeln nicht mehr eingeschränkt 
Da es außer den angeführten Änderungen kaum zu Änderungen kommen wird, wenn die Gemeinde die 
Posstpartnerstelle so weiter betreibt, wie sie es bisher getan hat, beantragt der Bürgermeister den neuen 
Postpartnervertrag durch den Gemeinderat beschließen zu lassen. Seinen Antrag bestätigen die 
Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit einem Handzeichen. 

 
2. Prüfbericht Prüfungsausschuss vom 04.09.2012, Information im Gemeinderat 

Bürgermeister Auerbach liest den Prüfbericht des Prüfungsausschuss vom 04.09.2012 den 
Gemeinderatsmitgliedern zur Kenntnisnahme vor. 
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Zum Vorschlag, bei Herrn Edtbauer um ein günstigeres Internetangebot nachzufragen, kann Bgm. 
Auerbach hinzufügen, dass sowohl der Internetanschluss bei der Feuerwehr, dem Gemeindebauhof, der 
Volksschule als auch dem Kindergarten demnächst auf den Glasfaseranschluss der Gemeinde umgestellt 
wird und daher der Vertrag mit Herrn Edtbauer aufgekündigt wird.  

 
3. Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Kr ems zum Rechnungsabschluss 2011, 

Vorlage im Gemeinderat 
Auch der Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems zum Rechnungsabschluss 2011 stand 
den Gemeinderatsmitgliedern seit geraumer Zeit im Intranet der Gemeindehomepage zur Verfügung. Ing. 
Harald Humpl beantragt, den Prüfbericht nicht vor zu lesen, da beide Fraktionen diesen in den 
Fraktionssitzungen schon genau durchgelesen und besprochen hatten. Dennoch wird der Prüfbericht vom 
27.08.2012 im Protokoll eingefügt. Bgm. Auerbach merkt zum Sollabgang im Ordentlichen Haushalt an, 
dass insgesamt € 290.900 Ausgleichsmittel (Bedarfszuweisungsmittel für den Ausgleich des OHH) 
erreicht wurden, dies sind 93,23% vom Gesamtabgang. Anders betrachtet erhielt die Gemeinde den reinen 
Jahresabgang 2011 in der Höhe von €283.179,93 und zusätzlich € 7.720,-- für Vorjahresabgänge. Ing. 
Harald Humpl fragt, ob die fehlenden Genehmigungen für die Investitionen nachgeholt werden können. 
Bgm. Auerbach wiederholt, dass insgesamt € 17.771,16 für Investitionen im OHH ausgegeben wurden. 
Davon wurden die Investitionen für den Glasfaseranschluss, und jene für die Geländererrichtung beim 
Dambach als für genehmigt erachtet. Die Vorgabe des Landes OÖ, die Investitionssumme von max. € 
5.000 ist einzuhalten, wurde mit € 7.774,39 überschritten. Mit welchen Ausgaben die Investitionssume 
von € 5.000 überschritten wird, kann die Gemeinde allerdings nicht während des Jahres feststellen, daher 
gibt es auch keinen Antrag auf Genehmigung für die überschreitenden Mittel. Trotz allem versucht die 
Gemeinde die Auflagen betreffend der Investitionen aber auch der Ermessensausgaben einzuhalten.  
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4. Ansuchen des Gemeindekindergartens um finanzielle Unterstützung für die Schwimm- und 

Schifahrten im KiGa-Jahr 2012-2013, Beschlussfassung 
Bgm. Auerbach erinnert daran, dass für das vergangene Kindergartenjahr insgesamt € 500 für die 
Schwimm- und Schifahrten durch den Gemeinderat zugesagt wurden und liest das Ansuchen von Frau 
Anita Hufnagl (Kindergartenleiterin) vor. 
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Danach informiert er darüber, dass die SPÖ-Fraktion der Ansicht ist, die € 500 auch für das 
Kindergartenjahr 2012-2013 vor zu sehen. Ing. Jürgen Steinbichler fügt hinzu, dass auch die ÖVP-
Fraktion der Ansicht ist, für Schwimm- und Schifahrten des Gemeindekindergartens € 500 pro Jahr bei zu 
steuern. Abschließend beantragt der Bürgermeister die Beschlussfassung, dem Gemeindekindergarten 
Rosenau/Hp. , so wie im Vorjahr, € 500 für Schwimm- und Schifahrten im Kindergartenjahr 2012-2013 
aus der Gemeindekasse bei zu steuern. Seinem Antrag stimmen alle Gemeinderatsmitglieder mit einem 
Handzeichen zu. 
 

5. Ansuchen des Österreichischen Alpenvereins, Sektion TK Windischgarsten, um Mitfinanzierung 
der Anschaffung einer Motorschubkarre, Beratung und Beschlussfassung 
Bgm. Peter Auerbach informiert über ein Ansuchen des Österreichischen Alpenvereins, Sektion TK 
Windischgarsten um Mitfinanzierung des Ankaufs einer Motorschubkarre und liest das Schreiben vom 6. 
Juli 2012 vor. Auch im Gemeindevorstand wurde darüber bereits einmal diskutiert. 
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Bgm. Auerbach informiert weiters, dass die Mitglieder des Österreichischen Alpenvereines für 
Instandhaltungsarbeiten an Wanderwegen von Rosenau/Hp. anhand deren Aufzeichnungen entschädigt 
werden. Die Anschaffung der Motorschubkarre hält er für sehr sinnvoll. Bei einer Unterstützung durch die 
Gemeinde erwartet er sich, dass die Motorschubkarre für Arbeiten an Wanderwegen durch die 
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Gemeindebauhofmitarbeiter auch ausgeliehen werden kann. Wie die Gemeinden Windischgarsten und 
Roßleithen zu diesem Ansuchen stehen, weiß er zur Zeit noch nicht. Er wird sich jedoch mit den beiden 
Bürgermeistern, Ing. Vögerl und Fr. Dittersdorfer, absprechen und will dieselbe Unterstützung, wie die 
Gemeinden Windischgarsten und Roßleithen zum Ankauf dieser Motorschubkarre beitragen. Über eine 
genaue Abwicklung der Mitfinanzierung wird er mit Eugen Schmid (ÖAV, Touristenklub Windischgarsten) 
noch sprechen. Abschließend beantragt er die Beschlussfassung, jenen Beitrag, den auch die Gemeinden 
Windischgarsten und Roßleithen für die Anschaffung der Motorschubkarre durch den ÖAV (Touristenklub 
Wdg) beitragen ebenfalls zu finanzieren. Die Unterstützung wird somit mit höchstens € 700,-- eingegrenzt. 
Der tatsächliche Betrag wird in Übereinstimmung mit den beiden anderen Gemeinden festgelegt. Seinem 
Antrag, den Subventionsbetrag mit den anderen Gemeinden abzustimmen, stimmen alle 
Gemeinderatsmitglieder mit einem Zeichen mit der Hand zu. 
 

6. Änderungen der Abfallordnung, Beratung und Beschlussfassung 
Der Obmann des Umweltausschuss und AL Sölkner haben gemeinsam eine neue Abfallordnung 
vorbereitet. Eine neue Verordnung war schon aufgrund der Gesetzesänderung mit dem Oö. AWG 2009 
notwendig. Umweltausschussobmann Wolfgang Benedetter ergänzt weiters, dass auch die 
Speiseresteentsorgung sowie die Regelung der Müllbeseitigung auf den Hengstpaßalmen im 
Verordnungsentwurf ergänzt wurden. Er liest den Verordnungsentwurf vor und beantragt dessen 
Beschlussfassung.  

Erlassung einer Abfallordnung nach dem 
Oö.Abfallwirtschaftsgesetz 2009 (Oö. AWG 2009), LGBl. Nr. 21/2009 
 

K u n d m a c h u n g 
 
Gemäß § 94 der O.ö.Gemeindeordnung 1990 wird hiemit öffentlich kundgemacht, dass der Gemeinderat in seiner Sitzung am 
27.09.2012 nachstehende Verordnung beschlossen hat. 
 

V e r o r d n u n g 
 
des Gemeinderates der Gemeinde Rosenau/Hengstpaß vom 27.09.2012, mit der eine Abfallordnung erlassen wird. 
Auf  Grund des § 6 Oö.Abfallwirtschaftsgesetz 2009 (Oö. AWG 2009), LGBl.Nr. 21/2009, wird verordnet: 
 

§ 1 
Begriffsbestimmungen 

 
(1) Hausabfälle sind alle festen Siedlungsabfälle, die in den Haushalten üblicherweise anfallen, sofern sie nicht als Altstoffe 
oder biogene Abfälle einer getrennten Sammlung zuzuführen oder als sperrige Abfälle anzusehen sind 
(2) Sperrige Abfälle sind feste Siedlungsabfälle, die in den Haushalten üblicherweise anfallen, aber wegen ihrer Größe oder 
Form nicht in den für Hausabfälle bestimmten Abfallbehältern gelagert werden können. 
(3) Biogene Abfälle sind Stoffe, die aufgrund ihres hohen organischen, biologisch abbaubaren Anteils für die aerobe und 
anaerobe Verwertung besonders geeignet sind und zwar Grünabfälle (lit. a) und Biotonnenabfälle (lit. b). 
 
a) Grünabfälle: natürliche organische Abfälle aus dem Garten und Grünflächenbereich, wie insbesondere Grasschnitt, 
Strauchschnitt, Baumschnitt, Christbäume, Laub, Blumen und Fallobst; 
b) Biotonnenabfälle: 
• feste pflanzliche Abfälle, wie insbesondere solche aus der Zubereitung von Nahrungsmitteln; 
• andere organische Abfälle aus der Zubereitung und zum Verzehr von Nahrungsmitteln (Speisereste), sofern sie einer dafür 
geeigneten aeroben oder anaeroben Behandlungsanlage zugeführt werden können; 
• Papier, sofern es sich um unbeschichtetes Papier handelt, welches mit Nahrungsmittel in Berührung steht oder zur 
Sammlung und Verwertung von biogenen Abfällen geeignet ist. 
 
 
(4) Haushaltsähnliche Gewerbeabfälle sind feste Abfälle aus Gewerbe, Land- und Forstwirtschaft sowie aus vergleichbaren 
Einrichtungen im öffentlichen Bereich, die in ihrer Zusammensetzung und Beschaffenheit Hausabfällen ähnlich sind. 
(5) Ordnungsgemäße Eigenkompostierung: Eine Eigenkompostierung gilt dann als ordnungsgemäß, wenn dabei die Ziele und 
Grundsätze des Oö. Abfallwirtschaftsgesetzes 2009 eingehalten werden insbesondere keine schädlichen Einwirkungen auf Böden 
und Gewässer bewirkt werden, keine unzumutbaren Belästigungen für Nachbarn und Nachbarinnen entstehen und ausschließlich 
eigene biogene Abfälle pflanzlicher Herzkunft eingesetzt werden. 
 

§ 2 
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Abholbereich 

 
(1) Der Abholbereich für die Sammlung der Hausabfälle umfasst das gesamte Gemeindegebiet mit Ausnahmen der aufgelisteten 
Straßenzüge: 
Diese sind:  
• L550 Hengstpaßstraße Kreuzung GW Innerrosenau Richtung Hengstpaß bis Kreuzung zur Laussabauernalm 
• GW Innerrosenau 
• GW Geroldseben ab Rosenau Nr. 86 
• GW Oberpasler 
• GW Trojer ab dem Anwesen Wasserbauer (Hengstpaßstraße 35, 4580 Windischgarsten) 
•  
(2)Für sperrige Afälle besteht eine ständige Abgabemöglichkeit im ASZ WINDISCHGARSTEN  sowie im AWZ Inzersdorf 
 
(3)Der Abholbereich für die Sammlung der Biotonnenabfälle umfasst die im Anhang aufgelisteten Grundstücke 
(Liegenschaften): 
• Parz. 1575/1 (Hengstpaßstraße L550, Lawinengalerie) 
• Parz. 1593/2 GW Dirngraben (Sägewerk Neuwirth, Rosenau Nr. 70) 
• Parz. 645/2 (Feuerwehrdepot und Gemeindebauhof, Rosenau Nr. 85) 
• Parz. 654/12 (STYRIA-Garagen, Rosenau Nr. 128-130) 
• Parz. 654/2 (STYRIA, Rosenau Nr. 111) 
• Parz. 655/2 (VS Rosenau Nr. 102) 
• Parz. 655/5 (Rosenauer Laden Rosenau Nr. 97) 
• Parz. 661/4 (STYRIA und Gemeindeamt Rosenau Nr. 120 und 121) 
• Parz. 687 (Gh. Maurerwirt, Rosenau Nr. 52) 
• Parz. 666/9 (Kirchfeldgemeindestraße, Rosenau Nr. 161) 
• Parz. 666/9 (Kirchfeldgemeindestraße, Rosenau Nr. 170) 
• Parz. 675/6 (STYRIA, Rosenau Nr. 150) 
• Parz. 515/3 (Gh. Hubertus, Dambach 81) 
• Parz. 1556/1 GW Krestenberg, (Wurbauerkogel, Kreuzung Dambach 5) 
• Parz. 1538/1 L550 Hengstpaßstraße, ehem. Straßenmeisterei Dambach 46) 
• Parz. 92/46 (Mühlreithsiedlung, Trafo) 
• Parz. 92/47 (Mühlreithsiedlung Materl) 
• Parz. 6/2 (GW Trojer bei Wasserbauer) 
 
(4) Für Grünabfälle besteht ständige Abgabemöglichkeit bei der Kompostieranlage Schmid in Spital am Pyhrn, Gleinkerau 35. 
 
(5) Der Abholbereich für die Sammlung der haushaltsähnlichen Gewerbeabfälle umfasst das gesamte Gemeindegebiet, wenn 
nicht zum Zeitpunkt der Erfassung dieser Verordnung ein gültiger privatrechtlicher Vertrag mit einem Entsorgungsunternehmen 
besteht. 
 

§ 3 
Pflichten der Abfallbesitzer 

 
(1) Hausabfälle sind von demjenigen, bei dem sie anfallen, zur Sammlung bereitzustellen. 
(2) Sperrige Abfälle sind von demjenigen, bei dem sie anfallen, zum ASZ Windischgarsten zu bringen. 
(3) Biotonnenabfälle sind im jeweiligen Abholbereich für die Sammlung bereit zu stellen. Diese Verpflichtung entfällt, wenn 
die Grünabfälle einer ordnungsgemäßen Eigenkompostierung zugeführt werden. 
Grünabfälle sind zur Kompostieranlage SCHMID (Gleinkerau 35, 4582 Spital am Pyhrn) zu bringen. Diese Verpflichtung 
entfällt, wenn die Grünabfälle einer ordnungsgemäßen Eigenkompostierung zugeführt werden. 
(4) Haushaltsähnliche Gewerbeabfälle sind von demjenigen, bei dem sie anfallen, zur Sammlung bereitzustellen. 
 
 
 
 

§ 4 
Abfallbehälter 

 
(1) Für die Lagerung der Hausabfälle, Biotonnenabfälle und haushaltsähnlichen Gewerbeabfälle sind ausreichend große, 
flüssigkeitsdichte, schließbare und widerstandsfähige Abfallbehälter zu verwenden. Für Biotonnenabfälle sind jedenfalls eigen 
Abfallbehälter zu verwenden. 
Für Abfallbehälter sind folgende Europäische Normen (EN) anzuwenden: 
 
Kunststoffsäcke   60 Liter   EN 13592 
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Kunststofftonne  60 Liter   EN 840-1 
Kunststofftonne  90 Liter   EN 840-1 
Kunststofftonne  120 Liter  EN 840-1 
Kunststofftonne  240 Liter  EN 840-1 
Kunststoffcontainer  770 Liter  EN 840-3 
Kunststoffcontainer   1.100 Liter  EN 840-3 
 
Biosäcke    10-15 Liter  EN 13592 
Biosäcke aus Maisstärke 7-240 Liter  EN 13432 
 
(2) Die Abfallbehälter für die Hausabfälle, Biotonnenabfälle und haushaltsähnlichen Gewerbeabfälle werden von der Gemeinde 
beschafft und an die Liegenschaftseigentümer verkauft bzw. können durch den Grundeigentümer selbst beschafft werden. 
(3) Die Abfallbehälter sind so aufzustellen, dass 
a) sie für die sie berechtigt benützenden Personen und für die mit der Entleerung der darin gelagerten Abfälle betrauten 
Personen leicht zugänglich sind und 
b) durch die ordnungsgemäße Benützung und Entleerung bzw. den ordnungsgemäßen Transport der Abfallbehälter möglichst 
niemand gefährdet oder unzumutbar belästigt wird. 
 
 

§ 5 
Anzahl und Volumen der Abfallbehälter 

 
Die Anzahl der für ein Grundstück zu verwendenden Abfallbehälter richtet sich nach dem Bedarf und zwar insbesondere nach der 
Anzahl der die Abfallbehälter benützenden Personen, der Größe der Abfallbehälter und der Länge der Abfuhrintervalle. 
 
Die Anzahl und das Volumen der Abfallbehälter für Hausabfälle ist so festzulegen, dass jedem im Haushalt unter der 
Berücksichtigung der Behältergröße und des Abfuhrintervalls nachstehendes Behältervolumen zur Verfügung steht: 
 
Haushaltsgröße:    Mindestbehältervolumen pro Woche: 
 
1-Personen-Haushalt     5    Liter 
2-Personen-Haushalt     8,5 Liter 
3-Personen-Haushalt    11,5 Liter 
4-Personen-Haushalt    13,5 Liter 
5-Personen-Haushalt    15    Liter 
 
Ferienwohnungen: 13 Stk. Müllsäcke je 60 l pro Jahr 
Hengstpaßalmen:  13 Stk. Müllsäcke je 60 l pro Jahr 
 
Im Bedarfsfall können zusätzlich Abfallsäcke (gegen Entgelt) beim Gemeindeamt abgeholt werden. 
 

§ 6 
Abfuhrtermine 

 
(1) Die Sammlung der Hausabfälle durch einen beauftragten Dritten erfolgt zwei- und vier-wöchentlich. 
(2) Die Sammlung der Biotonnenabfälle erfolgt in der Zeit von  
1. Mai bsi 31. Oktober wöchentlich, in der übrigen Zeit zweiwöchentlich. 
(3) Die Sammlung der haushaltsähnlichen Gewerbeabfälle erfolgt ebenfalls zwei- und vierwöchtenlich. 
(4) Die Tage der Sammlung der Hausabfälle, Biotonnenabfälle und haushaltsähnlichen Gewerbeabfälle werden durch Anschlag 
an der Amtstafel und im Gemeinderundschreiben bzw. in der Gemeindezeitung bekannt gemacht. (Montag zweichwöchig) 
 
 

§ 7 
Behandlungsanlagen für biogene Abfälle 

 
Die Gemeinde bedient sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben eines vertraglich gebundenen Dritten, AVE Entsorgung GmbH, 
Flughafenstraße 8, 4063 Hörsching, welcher eine Kompostierungsanlage/Biogasanlage mit dem Standort Mitterhoferstraße 
100, 4600 Wels zur Verwertung der im Gemeindegebiet anfallenden biogenen Abfälle betreibt.  
Weiters besteht über den BAV Kirchdorf eine vertragliche Vereinbarung für Grünabfälle mit den Kompostieranlagen im 
Bezirk Kirchdorf . 
 

§ 8 
Anzeigepflicht 
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Vermehrt oder verringert sich die Menge des durchschnittlich von einer Liegenschaft abzu-führenden Abfalls wesentlich, so hat 
dies der Eigentümer ohne unnötigen Aufschub der Gemeinde anzuzeigen. 
 

§ 9 
Bauwerke auf fremden Grund 

 
Bei Bauwerken auf fremden Grund (Superädifikate, Bauwerke als Zubehör eines Baurechtes) sind die für den 
Liegenschaftseigentümer geltenden Bestimmungen dieser Verordnung sinngemäß auf den Eigentümer des Bauwerkes 
anzuwenden. 
 

§ 10 
Gebühren und Beiträge 

 
Die Berechnung der Abfallgebühr ist nach den Bestimmungen des § 18 Oö. AWG 2009 vorzunehmen. Dazu erlässt der 
Gemeinderat eine gesonderte Abfallgebührenordnung. 
 

§ 11 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Abfallordnung wird gemäß § 94 Abs. 1  Oö.Gemeindeordnung 1990 durch zwei Wochen kundgemacht und wird mit 
dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtswirksam. 
(2) Gleichzeitig tritt die Abfallordnung vom 14.12.2000 außer Kraft. 
 
Der Bürgermeister: 
 
Peter Auerbach 
 
Angeschlagen am: 28.09.2012 
Abgenommen am: 17.10.2012 

 
Dem Antrag des Umweltausschussobmannes sowie des Bürgermeisters um Beschlussfassung des 
vorgetragenen Verordnungsentwurfes stimmen die Gemeinderatsmitglieder mit einem Handzeichen 
einstimmig zu. 
 

7. Ansuchen der VS Rosenau/Hp. um Unterstützung für die Schwimm- und Schifahrten im Schuljahr 
2012-2013, Beschlussfassung 

Wie schon der Kindergarten, sucht auch die Volksschule Rosenau um Mitfinanzierung der Schwimm- und 
Schifahrten im Schuljahr 2012-2013 wiederum an. Bgm. Auerbach liest das Ansuchen von Dir. Gisela 
Pernkopf vom 17. September 2012 vor. 
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Im Vorjahr wurden seitens des Gemeinderates beschlossen, je Schuljahr € 1.000,-- für Schwimm- und 
Schifahrten zu übernehmen. Auch in dieser Angelegenheit wollen beiden Fraktionen (SPÖ und ÖVP) den 
Beitrag von € 1.000,-- für das Schuljahr 2012-2013 beibehalten. Der Bürgermeister stellt daher den Antrag, 
im Schuljahr 2012-2013 wiederum € 1.000 für Schwimm- und Schifahrten der VS Rosenau/Hp. auf zu 
wenden. Seinem Antrag stimmen alle Gemeinderatsmitglieder mit einem Handzeichen zu.  
 

8. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
Die Arbeitskreisleiterin der Gesunden Gemeinde, Maria Benedetter, informiert über den am 23. September 
2012 im Zuge des Vereinsfestes abgehaltenen Ortssporttag. Die Kinder, die mitgemacht hatten, hatten eine 
Menge Spaß. Die Zusammenarbeit mit den verschiedenen Vereinen funktionierte sehr gut. Auch von der 
Ferienspaßaktion, der Wanderung zur Laglalm im Zuge des Ferienkalenders, kann Frau Benedetter 
berichten. Die Gesunde Gemeinde wird bei den Ferienkalenderaktionen die Wanderungen auch in Zukunft 
beibehalten. Damit wird nicht nur ein wenig Sport betrieben, die Kinder lernen auch ihre Heimat besser 
kennen.  
 

9. Bericht des Bürgermeisters 
Sanierung Amtsgebäude: 
Zunächst fordert der Bürgermeister den Bauausschuss auf, demnächst eine Sitzung ab zu halten. Dabei 
sollte die weitere Vorgangsweise für die Sanierung des Amtsgebäudes (Sitzungszimmer) vereinbart werden. 
Ing. Pollhammer von der UBAT (Abt. Umwelt-, Bau- und Anlagentechnik des Amtes der Oö. 
Landesregierung) hat nach einer Besichtigung des Amtsgebäudes bereits seinen Vorschlag für eine 
Sanierung schriftlich in der Gemeinde eingebracht.  
 
AGENDA 21: 
Bgm. Auerbach informiert über das nächste Kernteamtreffen am 17.10.2012 um 18.30 Uhr in der 
Jausenstation am Lamberger Teich. Er ersucht die Gemeinderatsmitglieder, die im Kernteam dabei sind um 
eine verlässliche Sitzungsteilnahme. Was den Rosenauer Laden betrifft, wird eine Betreibung als Geschäft 
des NAH & FRISCH oder des ADEGS leider nicht möglich sein. Allerdings gibt es einen neuen 
Interessenten, Herrn Landlinger (Bäckerei in Windischgarsten), der sich für die Räumlichkeiten des 
ehemaligen Rosenauer Ladens sehr interessiert.  
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Biathlonanlage Innerrosenau: 
Bgm. Auerbach ist gerade dabei mit einigen touristischen Betrieben im Großraum Windischgarsten, wie den 
Windischgarstnerhof, über eine Betreibung der Biathlonanlage zu verhandeln. Mit im Boot ist auch der 
Jugend- bzw. Nachwuchsbetreuer des österreichischen Biathlonsportes, Reinhard Gösweiner. 
Schnupperbiathlon ist auch bei den Touristikern mittlerweile sehr interessant geworden. Bei den beiden 
Gemeindereferenten Ackerl und Hiegelsberger wurde ein Ansuchen um Abgeltung der offenen Beträge des 
alten Vereines „Langlauf- und Biathlonzentrum Innerrosenau“ durch die 5 Regionsgemeinden gestellt. Der 
künftige Betreiber sollte vielleicht auch wiederum einen IBU-Cup oder zumindest Staatsmeisterschaften im 
Biathlon austragen können. Gespräche über neue Vorstandsmitglieder und neue Betreiber der Anlage sind 
gerade im Gange.  
 

10. Allfälliges 
Ing. Humpl fragt an, wie der Status bei den Fertigteilgaragen ist. Bgm. Auerbach kann von 9 Mietverträgen 
für die Garagen und von der Fertigstellung des Garagenkomplexes berichten. Eine Vermietung erfolgt mit 
01. Oktober 2012. Alle 9 Garagen sind vermietet. Die Mietverträge sind bereits unterzeichnet.  
 
Da es keine weiteren Wortmeldungen zum Punkt Allfälliges gibt, bedankt sich der Bürgermeister für die 
gefassten Beschlüsse und beendet die Sitzung um 19.04 Uhr.  
 
Auerbach Peter 
Bürgermeister    ___________________________ 
 
 
Sölkner Adolf 
Schriftführer    ___________________________ 
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom 
19.07.2012 keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete 
Beschluss gefasst wurde. 
 
Rosenau, 08.11.2012   Der Vorsitzende: 

 
     ____________________________ 
 
 
Gottlieb Gösweiner 
Gemeinderatsmitglied  ___________________________ 
 
 
Ing. Jürgen Steinbichler 
Gemeinderatsmitglied  ___________________________ 
 


